
1949 auch A. tinctoria s. str. neben der natm~.t'len A. subtinctoria vorkommen, nicht nach GALUSCHKO 1980. Fl. 
Iranica faßt beide zusammen. 

Höhen: A. tinctoria in den bis 840m 
AW'<CU,,"CU"'C, auch in den nur in Tälern, in Frankreich nicht 

vo,'W,e9t'nn montan (ssp. tinctoria 0-1830 m, var. virescens 1220-1520 m), 
in Persien 300-2400 m, auch am Elbrus bis 2400 m aufsteigend. A. parnassica montan - subalpin, in 
der Türkei bei 200-2300 m. 

K: A. tinctoria: TK HOFFMANN 1879, Plantenkaartjes 1907, BORsDoRF 1959, CYUNEL 1959, GRODZINSKA et 
PANCER-KoTEJOVA 1960, STRICKER 1961, SMARDA 1961, PEDERSEN 1961, GUGLIA 1962, MICKELSON etlLTlS 1966, 
PANKOW 1967, NEUHÄUSL et NEUHÄusLovA-NovoTNA 1968, HENDRYCH 1968a, GRODZINSKA 1970, KURAT 
1970, VOlGTLÄNDER 1970, WEBER 1972, Atlas Netherl. FI. 1980, KUZMANOV Cl al. 1981, HANF 1982. - A. sancti
johannis: K STEFANOW 1943, KUZMANOV et aL 1981. - A. gaudium-solis: K KUZMANOV et al. 1981, Tscherwena 
kniga 1984. - A. TK KUZMANOV et aL 1981. A. saguramica: 1985. 

Entwurf: JÄGER. 
Korr.: PlGNATTI 1981, WAGENITZ vid. 1981. 

476b De. 

Tax.: Die 18 kartierten Arten sind innerhalb des Cota Rouy nahe mit der 
(K 476'1) verwandt und bilden mit dieser die sect. Anthemaria DUMORT. Nach FEDOROW 

sie zur FED. und sero Fl',o. melanoloma TRAuTV., 
A. macroglossa SOMM. et LEv. und 3 westkaukasische wurde auf der Karte 
von deo Arten dieser Series A.euxina BOlss. (coIch)], weil sie nach DAVls 1975 als Varietät zu A. tinctoria 

Alle Angaben von A. va.. HAYEK oe<: (WILLD.) FIORI aus Rumänien und Bulgarien 
werden von Fi. Eur. 1976 als A. macrantha HEUFF. Dazu nach Fl. Bosn. 1985 auch 
alle Vorkommen in In Griechenland, Albanien und in der 

UI.>lU><;W;U Türkei soll aber echte S. str. vorkommen Eur. 1976), 
erscheint recht unwahrscheinlich, In der Türkei werden bei DAVIS 1975 A, WILLD., die nach FI. SSSR 
1961 in Kleinasien und im Kaukasus verbreitet ist, und die crim-cauc A. SOSN. in A. t,.i"mir"ttii 
clllges'chllos"en, Auch PI. Iranica 1986 behandelt A, WILL!). als SVll0n,vrn 
,y;,,,n,r,,,,;; und rechnet dazu auch A. d .. metQrum SOSN. Die nordiranisch - rur'lmlertlS<:lle 

lincz~~vs,hi FED. einschließt, wird in ssp. khorassanica 
ist auch die von Sizilien ohne nähere 

LOJAc" die nach Ft Eur. 1976 weiter umersucht werden muß. 
Chor.: In IW'ien nach PIONATTI 1981 brieft nur vorübergehend nach 1890 nicht beobachtet. 

1l.1HU1V\'>; Vorkommen in nicht konstant, an Häfen, Markthallen usw., auch in 
SAM. Neufund in Provinz Salamanca: SANCHEZ in An, Jard. Bot. Madrid 36,1979: 272. 

Höhen: A. triumfettii: Felsböden in warmen moman. Ostalbanien bei 1100 und 1700 m, 
Sierra Nevada bei 1500 m, Türkei 300-2200 m, Persien bei 700-2200 m, A. melanoloma: 1600-2600 m. - A. 
tri,.mi'ettii ssp. khorassanica: Persien 400-2700 m. 

K: A. triumfettii: TK STEFANOW 1943. A. macrantha: TK KUZMANOV et al. 1981, Tscherwna 1984. 
Entwurf; JÄGER. 
Kon.: Bw::uS 1981, PIONATTI 1981, BOLos 1981. 

476c aU5triaca 

Tax,: Die 3 auf der Karte Arten innerhalb des COla Cl( Rouy zur 
sect. Cola RUPR. (Syn.: sero Altissimae die balc-ostmed-vordas Annuelle und Bienne umfaßt, Hierher 

noch die polymorphe maced - anat - nordiran verbreitete A. BOlSS. A, austriaca sehr 
die kurdische A. BORNM" die nordiranische A. mazandaranica IRANsH., die app - he11- iUyr A. 

TEN., die hell/mo A. brachmarmii BOlSS. et HELDR., die südanatolisch - endemischen A. pestalozzae 
BOI55. und A. halophila BOISS. el BALF" die anatolische A. wiedemanniana FISCH. et MliY., die wie A. patestina 
(REUT, ex KOTSCHY) BOISS. verbreitete A. melanolepis BOlSS, und die westallat E A. BORNM, Zur Sektion 

also 13 Arten, ihr Areal nicht oder kaum über das der kartierten Arten 
A. palestina [incl. A. EIO. A. ssp. (EIG) FElNnRuN; Libanon, 

Rhodos, lzmir] wurde als Unterart in A. altissima L. em. SI'RENG. A. cota L. etn. VI", Cola 
altissima (L.) In A. austriaca wurden in der Karte 2 kaukasische nArten" einge~,chlossen 
(nomina nuda bei GROSSGEJM 1949), denen es nach FI. SSSR 1961 um von A. austriaca 
handelt. A. austriaca ändert nur im Blattschnitt etwas ab, Ta.u 
sind nicht bekannt. Auch A. altissima ist nicht unterscheidet FERNANDES 1983 außer 

der von ihm als Art A. 2 Unterarten: ssp, (palest -liban und ssp. 
BORNM.) FERNANDES (Kreta, Syrien, Libanon). 

Chor.: Die Süd- und Westgrenze vonA, austriaca auf der Balkan-Halbinsel ist ungenau bekannt: nach HAYEK 
1924-1933 noch in Montenegro, nicht nach ROHLENA 1941; nach FI. Eur. 1976 fraglich für Griechenland, in 
Serbien zerstreut, in Bosnien - Herzegowina verbreitet, aber sporadisch, in Kroatien wohl nur 

Unsicher ist die Spontaneität im Gebiet (evtl. Archäophyt), Konstant d[LllaIJUI1V-

tisch bei und Pirna, übrige synanthrope Vorkommen neophytisch und nicht konstant, als »Süd-
, So wohl auch in Wolhynien, Lwow und Stanislaw (FI. URSR 1962) und im Nordkaukasus 

1949). Die Angabe aus dem Gebiet des oberen Dnjepr in FI. SSSR 1961 wird in neueren Floren nicht 

A. altissima fehlt nach PIGNATTI 1981 brief!. auf Korsika, wächst aber dort nach PIGNATTI 1982. 
außerhalb des Kartenau5schnittes in 05t- und Sii,I'Ir>,er<'t>" 

Samarkand, Pakisun: 
1933) werden von FEINBRUN-DoTHAN 1978 beziehen sich wie die von 
und Antilibanon auf A. aus dem Gebiet von Madrid und L.<:nu .'--""".);'UU""" 

briefl. 1981 falsch. 
Höhen: austriaca in kollin, in den verschleppt bis 1880 m, in der Türkei bei 

1-1700 m, im Iran 850-1900 m. A. altissima: Mazedonien bei 1-600 m, Türkei bei 1-1200 m, in Persien bis 
2400 m. 

K: A. austriaca: K HANF 1982; OI!SAU 1978, KUZMANOV et a1. 1981. - A. altissima: K HANF 1982; TK 
1966, KUZMANOV et al. 1981. 

Entwurf: JÄGEl'!.. 
Korr.: PIGNATTI 1981, WAOENlTZ 1981, BOLOS 1981. 

Tax.: Innerhalb der Anthemideae ist Achitlea nach Artemisia L und Anthemis L. die mlUHrUI>U; 

'-'''''''HK, sie um laßt 100-120 Arten nach HeXWOOD et HUMPHI!JES 1977 isrsicher zu 200 nach WU.LIS 
1973 viel zu Die ist recht klar umgrenzt, enge bestehen zu der mrmo,tv,,,«,hel1 

Handelia HEIM., zu Arten von Santolirla L., auch zu Anthemis L. 
nach HEYWOOD et HUMPHRIEs 1977 über Tanacetum L 

(;hrys'lnti?en;,um ..... -"U'1"p .. '" (K 481 c-4IlZa). 
Eine neue fehlt, lieferten von den Floren HEIMER.!. 

1884, Pl<OOAN 1931, CLAUSEN er al. 1948, EHRENDoRFER 1959a, 1962a u, ;,I" BÄSSLER 1963, HIESEY et NOßs 197'0, 
HUBER-MoRATH 1975 (Türkei), BISTE 1978, D~ROWSKA 1982 SYTNIK 1984 (Ukraine). 

Achillea wird in 5(-6) Sektionen gegliedert: 
1. sect. Ptarmica (MILL.) KOCH, ca. 30 Arten, aUe kartiert auf K 

Balkan, in Sibirien i ins med vereinzelt vordrin· 

2, sett. A,.tht",Ü·fli, BOlSS., wie die erste Sektion dn,cl1iW"9 Palästina - Irak - Ostana-
tolien; 

3. sect, lJaoOl.n)'a BOlss, mit A, sieheana STAPI' aus und SCHULTZ 

5. sect. Millei'olium 

steht der sect. Achillea nahe; 

west + ostmed - oe - süd turcest; 

Polyploidkomplelte, ganzes """""UlI'" 

BOlss., ca. 20 Anen, submed-pont-iranotur- oft in secr, 
MLU,,/,,[z,um ew'g<::.ClJilU''''''''', vgl. K 480 a. Nach WAGENITZ in HEGl 1968 ist die Abtrennung von sect. M,ile;foll'U'fl', 

Farbe der Ligulae begründet ist, unnatürlich. 
!:iysremv'orsdlläl,en für die ukrainischen Arten in SYTNIK 1984), für die Arten der 

europiilsclnen Teil der UdSSR in Westnik Gos. Univ. 21,1983: 95-97) und die 
(Kr.oKow in Ukrain. Bot. Shurn. 4t, 1984: 1-11, Ptarmj,a mit 5, Achillea mit 13 Sektionen, 

Dh'vICtirenel:lsc,he Linien) wird die stärker aUl:Relitll~,ae.rt, 

und dieA. 
Hu (1958,1965-1968) 10 Arten an, davon aber A. 

und A. setacea WAI.DST. er KIT. wohl irrtümlich, A. äußeren 
A. wachst auch in China nur die A. Die Vorkommen in 


